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Li ht u d S hate

SO)IALES

Vo  Mela ie Ski a

Die o  Bu destag u d Bu desrat era s hiedete No elle des Asyl e er erleistu gsgesetzes 
Asyl LG  ist a  . März 5 i  Krat getrete . Ne e  ei er A he u g der  für erfassu gs idrig 

erklärte  Leistu gssätze gi t es u ter a dere  i hige Verä deru ge  ei  Perso e kreis der Leis-
tu gs ere higte , ei der Dauer des Gru dleistu gs ezugs, ei der For  der Leistu gsge ähru g 
so ie ei de  Regelu ge  zu Ei ko e  u d Ver öge . Was uss a  ü er die Asyl LG-No elle 

isse ? Wel he i hige  Ä deru ge  gi t es? 

Die No elle des Asyl e er erleistu gsgesetzes

Gru dleistu ge  § 
„Die Me s he ürde ist igraio spoliis h i ht 
zu relai iere “ - diese Aussage steht i  )e tru  
des Urteils des Bu des erfassu gsgeri hts o  

. . , i  de  die Gru dleistu gs eträge 
a h de  As l LG für erfassu gs idrig erklärt 
urde . Diese lage  ru d  Proze t u ter der 

Gru dsi heru g a h de  Sozialgesetz u h SGB  
II z . XII, eshal  der Gesetzge er zur A pas-

su g der Leistu gssätze aufgefordert urde. Mit 
der No ellieru g des Gesetzes urde dieser Auf-
forderu g a hgeko e . 

Die u  gelte de  Gru dleistu gs eträge si d i  
der folge de  Ta elle aufgeführt siehe u te :
Diese Gru dleistu ge  liege  et a  Proze t 
u ter de  Regel edarf i  SGB II u d XII, da e-

si te Posiio e  i ht ei ezoge  urde . Die-

se üsse  e t eder zusätzli h o  Betrei er der 
U terku t er ra ht erde  z.B. Hausrat  oder 
falle  für Leistu gs ere higte a h de  As l LG 
laut Gesetzge er i ht a .
I  )uge der Vera s hiedu g des „Gesetzes zur 
Ver esseru g der Re htsstellu g o  as lsu he -

de  u d geduldete  Auslä der “ „Krets h a -

Grundleistungen nach 
de  Asyl e er er- 
leistu gsgesetz seit 
1.3.2015

Grundleistungen 

ph sis hes E iste z-

i i u  § , A s.  
As l LG

Grundleistungen 

soziokulturelles E is-

te z i i u  § , 
A s.  As l LG

Grundleistungen 
a h §  Asyl LG 

gesamt

RS : Allei stehe de/r 
oder allei  erziehe de/r 
Er a hse e/r

 €  € 359 €

RS : Ehe- oder Le-

e spart er
 €  € 323 €

RS : Haushaltsa gehöri-
ge Er a hse e

 €  € 287 €

RS : Ki der -  Jahre  €  € 283 €

RS : Ki der  –  Jahre  €  € 249 €

RS : Ki der is  Jahre  €  € 217 €
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Ko pro iss“  urde zude  festges hrie e , 
dass die Leistu ge  außerhal  o  Erstauf ah e-

ei ri htu ge  orra gig i  For  o  Geldleistu -

ge  ge ährt erde  solle . Diese forts hritli he 
Regelu g ird allerdi gs ei ges hrä kt dur h die 
Klausel: „A stelle der Geldleistu ge  kö e , so-

eit es de  U stä de  a h erforderli h ist, zur 
De ku g des ot e dige  Bedarfs Leistu ge  i  
For  o  u are  A re h u ge , o  Wertgut-
s hei e  oder o  Sa hleistu ge  ge ährt er-
de “. 
I  §  ist u  au h ausdrü kli h festgehalte , 
dass für Leistu gs ere higte a h de  As l LG 
dersel e A spru h auf Leistu ge  aus de  Bil-
du gs- u d Teilha epaket esteht ie i  der re-

guläre  Sozialhilfe. De zufolge kö e  für Ki der, 
Juge dli he u d ju ge Er a hse e eispiels eise 
S hulauslüge, S hul edarf u d Na hhilfe geför-
dert erde . E tspre he de A träge si d ei  
Soziala t ei zurei he .

Leistu gs ere higte § 
Leistu gs ere higt a h de  As l lg si d Perso-

e , die 
• ei e Aufe thaltsgestatu g esitze ,
• ü er ei e  Flughafe  ei reise  olle  u d 

de e  die Ei reise o h i ht gestatet ist,
• ei e Aufe thaltserlau is esitze

a  ege  des Krieges i  ihre  Hei atla d 
a h §  A satz  oder §  Aufe thalts-

gesetz Aufe thG
 a h §  A satz  Satz  Aufe thG
 a h §  A satz  Aufe thG, e  die 

E ts heidu g ü er die Aussetzu g ihrer 
A s hie u g o h kei e  Mo ate zurü k-

liegt,
• ei e Duldu g a h §  Aufe thG esitze ,
• ollzieh ar ausreisepli hig si d,
• Ehegate , Le e spart er oder i derjährige 

Ki der der ge a te  Perso e  u d 
• Folgea tragstellerI e .
Folge de Perso e gruppe  falle  kü tig i ht 

ehr u ter das As l LG, so der  eziehe  Leis-

tu ge  a h de  SGB II oder XII:
• Perso e  it ei er Aufe thaltserlau is a h 

§  A s. a Aufe thG: Opfer o  s h ere  
Stratate  ie Me s he ha del oder ) a gs-

prosituio .
• Perso e  it ei er Aufe thaltserlau is a h 

§  A s.  Aufe thG: Opfer o  Stratate  

i  )usa e ha g it illegaler Ar eitsaus-

eutu g.
• Perso e  it ei er Aufe thaltserlau is a h 

§  A s.  Aufe thG, sofer  die E ts heidu g 
ü er die Aussetzu g ihrer A s hie u g i -

deste s  Mo ate zurü kliegt. 

Leistu ge  i  eso dere  Fälle  § 
Vor der No ellieru g des Gesetzes erhielte  Leis-

tu gs ere higte die höhere  Gru dleistu ge  
a h de  SGB II oder XII, a hde  sie  Mo-

ate Gru dleistu ge  a h §  ezoge  hate . 
Dies ar i s eso dere deshal  pro le ais h, da 
)eite  ei er Er er stäigkeit oder des Bezugs a -

derer Gru dsi heru gsleistu ge  z.B. a h SGB 
II  i ht itgere h et urde  u d so für ei e Ver-
lä geru g der As l LG-Bezugsdauer sorgte . 
Seit . März  gilt u  die Dauer des Aufe t-
halts i  Deuts hla d als Be essu gsgru dlage: 
De a h erhalte  Leistu gs ere higte, „die si h 
seit  Mo ate  oh e ese tli he U ter re hu g 
i  Bu desge iet auhalte “, Leistu ge  a h SGB 
II oder XII – allerdi gs u ter der Voraussetzu g, 
dass sie „die Dauer des Aufe thalts i ht re hts-

iss räu hli h sel st eei lusst ha e “. Perso-

e , de e  eispiels eise orge orfe  ird, sie 
häte  ü er ihre Ide ität getäus ht, gela ge  also 

eiterhi  au h a h  Mo ate  Aufe thalt i ht 
i  de  Bezug o  A alogleistu ge . Wi hig si d 
hier ei die folge de  Aspekte:
• Das sel st ers huldete A s hie ehi der is 

uss das Ei zige sei . We  ei  eiteres, 
i ht sel st ers huldetes A s hie ehi der-
is z.B. Kra kheit  hi zuko t, ist es i ht 

re ht äßig, die Leistu ge  a h §  zu er-
eiger . 

• Ei  Re hts iss rau h ist i ht allei  dadur h 
gege e , dass der Geduldete sei er Ausreise-

pli ht i ht frei illig a hko t. 
Diese eide  Sa h erhalte gelte  au h für Fäl-
le, ei de e  Flü htli ge o  ei er Leistu gsei -

s hrä ku g a h § a As l LG etrofe  si d.  
Die Ä deru g des §  hat eitrei he de Aus ir-
ku ge  auf die edizi is he Versorgu g o  Leis-

tu gs ere higte . Diese ha e  ä li h i  der Re-

gel u  a  ei er Aufe thaltsdauer o   Mo a-

te  A spru h auf die Auf ah e i  die gesetzli he 
Kra ke ersi heru g. Die A eldu g o  Flü ht-
li ge  ei der Kra ke kasse läut da ei ü er das 
Soziala t. A  si h stellt die Auf ah e o  Flü ht-
li ge  i  die GKV ei e e or e Ver esseru g der 
gesu dheitli he  Versorgu g o  Flü htli ge  
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dar. Leider sorgt diese a  si h sehr egrüße s er-
te Ä deru g jedo h i  Berei h der ps hosozia-

le  Versorgu g derzeit für S h ierigkeite  siehe 
au h Arikel auf S. .
I  A satz  ird u  ei  eige er A spru h auf 
A alogleistu ge  für Ki der for uliert. Vor der 
No ellieru g des Gesetzes erla gte das Gesetz, 
dass i deste s ei  Elter teil Leistu ge  a h §  
As l LG eziehe  uss, da it die Ki der e e falls 
o  diese  Leistu ge  proiiere  kö e .

Erstatu g o  Auf e du ge  a derer 
§ a

Die A e du g des soge a te  „Nothelferpa-

ragrafe “ e tspre he d §  SGB XII ist u  aus-

drü kli h i  As l lG festges hrie e . Für die Pra-

is edeutet dies: Wurde ei e Nofall eha dlu g 
i  Kra ke haus oder ei  Arzt dur hgeführt, 
ka  das Kra ke haus oder der Arzt i  Na hhi-

ei  direkt ei  Soziala t die Koste erstatu g 
ea trage . Diese Ä deru g ist au h für Perso e  

posii , die si h „illegal“ i  Deuts hla d auhalte .

Ei ko e  u d Ver öge  §  
Die Regelu ge  zu Ei ko e  u d Ver öge  
si d u  stärker ausdifere ziert. So s hrei t der 

eue Gesetzeste t ausdrü kli h or, dass folge -

de Leistu ge  i ht als Ei ko e  a gere h et 
erde  dürfe : Leistu ge  a h de  As l LG, 

Gru dre te  a h de  Bu des ersorgu gsgesetz 
oder E ts hädigu ge  a h de  E ts hädigu gs-

gesetz, S h erze sgeld so ie ei e Auf a dse t-
s hädigu g i  Rah e  o  Ar eitsgelege heite  

a h §  As l LG. 
Darü er hi aus si d o  de  Ei ko e  folge -

de Posiio e  a zusetze : zu zahle de Steuer  
u d Soziala ga e , gesetzli h orges hrie e e 
Versi heru gs eiträge so ie die it der Erzielu g 
des Ei ko e s er u de e  ot e dige  Aus-

ga e . 
Seit der No elle gilt darü er hi aus pro Perso  ei  
Ver öge sfrei etrag o   €.  )usätzli h dazu 
si d Ver öge sgege stä de, die „zur Auf ah e 
oder Fortsetzu g der Berufsaus ildu g oder der 
Er er stäigkeit u e t ehrli h si d“, ges hützt. 
Wi hig für die Beratu g ist, dass Ei ko e  u d 
Ver öge  ur da  hera gezoge  erde  kö -

e , e  darü er au h tatsä hli h erfügt er-
de  ka . Dies trit eispiels eise i ht auf I -

o ilie  i  de  Herku tslä der  zu, e  diese 
i ht a orisiert erde  kö e . Dieses Ver ö-

ge  ist folgli h i ht erfüg ar u d ka  de a h 
au h i ht a gere h et erde .

Wel he Besi u ge  lei e  leider  
estehe ?

Die No ellieru g des As l LG e thält ese tli he 
Ver esseru ge . I  ei ige  Pu kte  lei t das Ge-

setz jedo h eiterhi  hi ter de  Er artu ge  o  
Flü htli gsorga isaio e  u d Sozial er ä de  
zurü k:
• Bei Perso e  it Duldu g z . ei ollzieh-

ar ausreisepli hige  Perso e  kö e  die 
Gru dleistu ge  ge äß § a eiterhi  ei ge-

s hrä kt erde . Die Höhe der Kürzu g liegt 
eiterhi  i  Er esse  des je eilige  Sozial-

a tes.  Ei e paus hale Kürzu g u  de  Bar-
geld etrag ist laut Bu des erfassu gsgeri ht 
jedo h i ht zulässig, da so ohl die Bedarfe 
für das ph sis he E iste z i i u  als au h 
der Bargeld etrag zu ei e  e s he ürdi-
ge  E iste z i i u  gehöre . Deshal  sollte 
gege  sä tli he Leistu gskürzu ge  Wider-
spru h ei gelegt so ie ei  Eila trag ei  So-

zialgeri ht gestellt erde .
• Weigert si h ei /e Leistu gs ezieher/i  ei e 

zu ut are Ar eitsgelege heit a h §  a zu-

eh e , kö e  sei e/ihre Leistu ge  e e -

falls gekürzt erde . Voraussetzu g für ei e 
Kürzu g ist jedo h ei e s hritli he Belehru g 
ü er Ort, )eit, Dauer, U fa g der Ar eite  
u d Sa kio e  i  Fall der Weigeru g. Fehlt 
ei e sol he, sollte gege  ei e Leistu gskür-
zu g Widerspru h ei gelegt erde .

• Der Wortlaut der Besi u ge  zur edi-
zi is he  Versorgu g i  §  ist glei h ge lie-

e . So it ist ur ei e Beha dlu g o  aku-

te  Erkra ku ge  u d S h erzzustä de  
orgesehe . De a h ist eispiels eise die 

Beha dlu g o  hro is he  Erkra ku ge , 
die i ht it S h erze  er u de  si d, aus-

ges hlosse . Ei e itel are Ver esseru g 
der Gesu dheits ersorgu g trit, ie o e  
ges hildert, jedo h dur h die Ä deru g a  § 

 As l LG ei . Leistu gs ere higte, die o h 
i ht lä ger als  Mo ate i  Deuts hla d 

le e , z . de e  aus auslä derre htli he  
Grü de  kei e A alogleistu ge  a h §  ge-

ährt erde , si d a er eiterhi  o  der 
deizitäre  edizi is he  Versorgu g ü er 
das As l LG etrofe . Laut §  des As l LG 

üsse  jedo h so sige Leistu ge  er ra ht 
erde , „ e  sie i  Ei zelfall zur Si heru g 
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des Le e su terhalts oder der Gesu dheit 
u erlässli h [...]“  si d. Falls das Soziala t die 
Koste ü er ah e für ei e Beha dlu g a -

leh t, sollte folgli h gege  diese A leh u g 
Widerspru h ei gelegt erde  – it de  
Hi eis auf das er eiterte Beha dlu gsspek-

tru  ü er §  As l LG.  Da es i  der Regel 
dri ge d ist, sollte zude  u edi gt ei  Eil-
a trag gestellt erde . 

Literaturhinweis: Der Paritäis he Gesa t er a d 
hat ei e Ar eitshilfe zu  eue  As l e er erleis-

tu gsgesetz erstellt. Diese e thält ausführli he 
Erläuteru ge  zu de  Gesetzesä deru ge , iele 
hilfrei he Tipps für die Beratu gspra is so ie a -

s hauli he Beispiele.
Der Paritäis he Gesa t er a d März : 
Ü er li k zu de  Ä deru ge  i  As l e er er-
leistu gsgesetz zu  . März  it Beispiele  
u d Hi eise  für die Beratu gspra is.

Foto: © Joa hi  E. Rötgers

.lue htli gsrat- .de

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

... engagiert für ei e e s hli he Flü htli gspoliik

Moiv aus 
der Post-

kartenserie 

des Flücht-

lingsrats BW 

- bestellbar 

über die 

Homepage


